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Die N
iedersächsischen Landes

forsten – W
ald in guten H

änden!

D
ie N

LF setzen auf ein altes w
ie einfaches Prinzip: 

Seit etw
a 300 Jahren ist N

achhaltigkeit das W
ich­

tigste im
 W

ald. D
enn w

enn m
ehr H

olz genutzt w
ird 

als nachw
ächst, verschw

inden die W
älder. Anders 

auf den Flächen der Landesforsten: H
ier w

achsen pro 
Tag knapp 6 000 m

3 H
olz nach, die nachhaltig dem

 
W

ald entnom
m

en w
erden können. Seit dem

 M
ittel­

alter w
uchs nie so viel, so altes und so w

ertvolles 
H

olz im
 N

iedersächsischen Landesw
ald w

ie heute.
D

ie Flächen der Landesforsten w
erden nach ökologi­

schen G
rundsätzen bew

irtschaftet. Seit 1991 gilt als 
w

ichtigstes Betriebskonzept das LÖ
W

E-Program
m

 – 
die langfristige, ökologische W

aldentw
icklung. Viele 

M
aßnahm

en zum
 Schutz der Artenvielfalt haben 

dazu geführt, dass seltenen Tieren und Pflanzen w
ie­

der ein Rückzugsraum
 gegeben w

ird.

Als erfolgreiches U
nternehm

en beschäftigen die  
N

iedersächsischen Landesforsten etw
a 1 200 M

it­
arbeiter und 95 Auszubildende. Viele Firm

en der  
Region arbeiten für sie als D

ienstleister.

In W
aldpädagogikzentren, W

ildgehegen und W
ald-

erlebniseinrichtungen verm
itteln M

itarbeiter der 
Landesforsten und zertifizierte W

aldpädagogen 
schon den Jüngsten U

m
w

eltbildung und die Faszi­
nation des W

aldes.
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<<	Ab in den W
ald – hier geht’s lang

M
it dem

 Auto
BAB A7 Abfahrt Seesen Richtung Clausthal-Zellerfeld.  
Auf der B 243, dann B 242 in Richtung Clausthal-Zellerfeld ist nach 
ca. 12 km

 am
 H

übichenstein der W
eltW

ald ausgeschildert.

Per Bus (RBB Regionalbus G
m

bH
: Telefon: 0 53 21 / 1 94 49)

„Linie 460“ zw
ischen O

sterode und Bad G
rund

Kontakt
N

iedersächsisches Forstam
t Riefensbeek

Sösetalstraße 37, 37520 O
sterode

Telefon: 0 55 22 /90 42-0, Telefax: 0 55 22 /90 42-55
E-M

ail: poststelle@
nfa-riefensb.niedersachsen.de

Clausthal- 
Zellerfeld

H
arz

W
ildem

ann

Bad G
rund

M
ünchehof

Seesen

G
ittelde

O
sterode

Badenhausen

Eisdorf

BAB  
Abfahrt 
Seesen

B 242

<<
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Eingänge

 E1: Asien  Aussichtspunkt
 E2: Westamerika  Sitzgruppe
 E3: Ostamerika P  Parkplatz
 E4: Kanada

Wanderwege

 Blütenweg  3,3 km
 besonders schön im Mai und im Juni

 Herbstlaubweg  4,2 km
 besonders schön im September und Oktober

 Erlebnispfad  1,7 km
 Themenpfad über Indianer und Nord-Westamerika

 Behindertenweg  XY km

 leicht gangbarer Weg; au

Highlights des WeltWaldes

1  Totempfähle und Info-Tafel zum Erlebnispfad
2  Riesen-Mammutbaum
3  Tier-Weitsprung
4  Info-Pavillon
5  Teich
6  Harzer-Rotvieh-Wiese 
7  Blockhaushütte
8  Entdeckerturm
9  Hängebrücke

Waldregionen

 Besondere Baumart des 
 westlichen Nordamerikas

10  Weinblattahorn
11  Edeltanne

 Besondere Baumart des 
 östlichen Nordamerikas

12  Amerikanischer Amberbaum
13  Tulpenbaum
14  Gurken­Magnolie
15  Rotahorn

16  Papierbirke

 Besondere Baumart der 
 Asiatischen Waldregion

17  Sumpfzypresse
18  Chinesisches Rotholz
19  Libanonzeder
20  Himalalya­Birke
21  Japanischer Fächerahorn

 Besondere Baumart der 
 Europäischen Waldregion

1

3

2

E2

E1

E4

E3

BAB 242 nach >>
Clausthal-
Zellerfeld

Hübichen­
stein

BAB 242 
Seesen
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BlütenwegJapanischer

Bergweg

Ostamerikaweg
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Markautal
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Horizontalweg

Rabental

Sierraweg

Rabental

Mammutbaumweg

Blockhausweg
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20

415 m ü. NN.
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Eingänge

E1  Westamerika­Eingang 
E2  Asien­Eingang 
E3  Ostamerika­Eingang 
E4  Kanada­Eingang

 Aussichtspunkt Sitzgruppe

P  Parkplatz
 Wiese

Wanderwege

 Blütenweg   3,3 km
 besonders schön im Mai und Juni

 Herbstlaubweg  4,2 km
 besonders schön im September und Oktober

 Erlebnispfad  1,7 km
 Themenpfad über Indianer und die Wälder Nordwest-Amerikas

 Barrierefreier Weg  1 km
 leicht gangbarer, mit Rollstuhl befahrbarer Weg

Highlights des WeltWaldes

1  Totempfähle und Info-Tafel zum Erlebnispfad
2  Riesen-Mammutbaum
3  Tier-Weitsprung
4  Info-Pavillon
5  Teich
6  Harzer-Rotvieh-Wiese 
7  Blockhaushütte
8  Entdeckerturm
9  Hängebrücke

Waldregionen

 Westliches Nordamerika
 mit besonderen Baumarten
10  Weinblattahorn
11  Edeltanne

 Östliches Nordamerika
 mit besonderen Baumarten
12  Amerikanischer Amberbaum
13  Tulpenbaum
14  Gurken­Magnolie
15  Rotahorn
16  Papierbirke

 Asiatische Waldregion
 mit besonderen Baumarten
17  Chinesisches Rotholz
18  Libanonzeder
19  Himalaya­Birke
20  Japanischer Fächerahorn

 Europäische Waldregion
 mit der besonderen Baumart
21  Nordmanntanne
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430 m ü. NN.

Gestaltung: HenryN. Werbeagentur, Braunschweig Fotos: NLF­Archiv, Fotolia, wikipedia nach Bad Grund


